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Reformen bei Landespolizei sind 
überfällig 

FBP-Regierungschefkandidat Otmar Hasler betont, dass die Regierung das Problem unterschätze 

«Es zeigt sich immer 
mehr, dass die Vorschläge 
der FBP-Fraktion für die 
Reorganisation der Lan­
despolizei ein Gebot der 
Stunde sind.» Landtagsvi­
zepräsident Otmar Hasler 
bringt damit die Stim­
mung im Land auf den 
Punkt. 

Alexander Batliner 

Die Vorwürfe über die Miss­
stände bei der  Landespolizei 
(das Volksblatt berichtete) be­
reiten auch dem Regicrungs-
chef-Kandidaten der  FBP, Ot­
mar Hasler, Sorgen. «Die Polizei 
zählt zu den wichtigsten Trä­
gern eines Staates. Wenn es 
hier Probleme gibt, dann  haben 
die zuständigen Stellen sofort 
und wirksam einzugreifen.» 
Genau dies, so der erfahrene 
Landespolitiker, fehle jedoch.  
Otmar Hasler: «Die FBP-Frakti­
on hat die Fehlentwicklungen 
der v o n  der  Regierung in An­
griff genommenen Reorganisa­
tion im Landtag aufgezeigt. Die 
Regierung hat unsere Kritik of­
fensichtlich nicht ernst genom­
men. Es zeigt sich nun, dass 
dringender Handlungsbedarf 

Regierungschefkandidat Otmar Hasler betont: *Das einwandfreie Funktionieren der Landespolizei darf 
nicht der politischen Eitelkeit der Regierung geopfert werden. (Archivbild) 

besteht.» 
Otmar Hasler weiter: «Das 

einwandfreie Funktionieren der  

Landespolizei darf  nicht de r  
politischen Eitelkeit der Regie­
rung geopfert werden. Das 

können wir auch namens  der 
vielen besorgten Bürgerinnen 
u n d  Bürger nicht akzeptieren. 

Die FBP habe entsprechende 
Vorstellungen z u r  Beseitigung 
der  Probleme. Otmar Hasler: 
«Es müssen dringend die Vor­
aussetzungen für eine effizien­
te u n d  glaubwürdige Führung 
der  Landespolizei geschaffen 
werden, damit wieder ein Klima 
der  Ruhe und  des Vertrauens 
herrscht. Die Ausbildung der 
Landespolizei muss organisato­
risch u n d  fachlich den neuen 
Herausforderungen laufend a n -
gepasst werden. Das bedingt 
entsprechende Ausbildungszie­
le und  Weiterbildungsprogram­
me. Ein entsprechendes Förde­
rungssystem soll die Speziali­
sierung u n d  die Vermittlung 
von  Fachkompetenz sicherstel­
len, damit die Landespolizei 
rechtzeitig a u f  neue  Aufgaben­
stellungen vorbereitet ist. Mit 
konsequenten Massnahmen 
u n d  Verbesserungen wird die 
Kompetenz und  Effizienz der 
Landespolizei deutlich erhöht.  
Eine Verbesserung der Arbeits­
bedingungen der  Polizistinnen 
u n d  Polizisten liegt im Interes­
se aller Bürgerinnen und Bür­
ger  v o n  Liechtenstein. Ich bin 
überzeugt, dass ein Konzept zur  
Höherqualifizierung auch v o n  
den  Polizistinnen und Polizis­
ten  begrüsst wird. 

FBP-Homepage: Sympathisch, informativ und aktuell 
, F 

Die Bürgerpartei informiert zeitgemäss auch via Internet 
Attraktiv aufgemacht,  g e ­
spickt mi t  d e n  wichtigsten I n ­
formationen aus  de r  Partei, 
vorausblickend a u f  die k o m ­
menden  Landtagswahlen:  S o  
präsent ier t  sich die Bürger­
partei  auch a u f  d e m  elekt ro­
nischen Highway, d e m  In te r ­
ne t .  

Peter Kindle 

Die attraktiv aufgemachte 
Homepage der  Bürgerpartei 
lässt kaum eine Frage oder e i ­
nen Wunsch des Begutachters 
offen. A u f  informativem und 
übersichtlichem Weg kann man 
sich jederzeit auch via Internet 
über die zahlreichen Aktivitä­

ten der  Bürgerpartei informie­
ren. 

A u f  der  Startseite bekommt 
der  User gleich die Wichtigsten 
Informationen: Der Wahlslogan 
«Lust a u f  Zukunft», untermalt  
mit den bereits geläufigen Pla­
katen, Zeitungsinseraten u n d  
Werbemitteln, aber auch die 
wichtigsten Termine der  ans te­
henden Veranstaltungen, wie 
der Parteitag vom 8. J a n u a r  
2001, können im Internet auf  
der Seite  www.fbp.li sofort a b ­
gerufen werden. 

Wahlinformationen 
Eine weitere Dienstleistung, 

welche die Bürgerpartei a u f  ih­
rer Internetseite anbietet, wid­

met  sich vollends den anste­
henden Landtagswahlen. Por-
traits des nominierten Regie­
rungsteams mit Otmar Hasler 
als Spitzenkandidat u n d  Ritä 
Kieber-Beck sowie Dr. Ernst 
Walch als Regierungsratskan­
didaten sind ebenso abrufbar, 
wie auch die Vorstellung des 
25-köpfigen Landtagsteams, 
das bereits vo r  einiger Zeit in  
den Gemeinden nominiert wur­
de. Zahlreiche Bilder u n d  allge­
meine Informationen der  erfol­
greichen und  ausgezeichnet be ­
suchten Versammlungen in den 
einzelnen Gemeinden, die vo r  
kurzem stattgefunden haben,  
runden das virtuelle Angebot 
der Internetseite ab. Sehenswert 

sind v o r  allem die Fotoalben, 
welche die Veranstaltungen der 
FBP bildlich wieder in  Erinne­
rung rufen. Kompakte u n d  g e ­
ballte Information mit wenigen 
«Clicks» a u f  der  Homepage der 
Bürgerpartei. 

Personen werden 
transparent 

Die FBP ist eine Partei, die 
transparente Politik betreibt. So 
werden a u f  de r  Internetseite so ­
wohl Präsidium, Landtagsfrak-

REKLAME 

tion, die Ortsgruppen und alle 
FBP-Gemeindräte kurz präsen­
tiert. Zudem sind auch die Par­
teistatuten einsehbar. 

Die Bürgerpartei verfolgte 
bei der Gestaltung ihres lnter-
netauftritts auch das Ziel, a n ­
dere Seiten des «World Wide  
Web» ihren Usern zugänglich 
z u  machen. Zahlreiche Links 
z u m  Fürstenhaus, z u  Tageszei­
tungen u n d  Websites aus g a n z  
Liechtenstein sowie Gesetzes­
texte  wurden eingefügt. 

NACHRICHTEN 

Freie Liste 
präsentiert Ihr 
Programm 
Für die Freie Liste kandi ­
dieren insgesamt 7 Frauen 
u n d  5 Männer  zu r  
Landtagswahl 2001. Damit 
die Wählerinnen u n d  
Wähler  einerseits die Mög­
lichkeit haben, unsere Kan­
didatinnen kennen zu ler­
nen, u n d  andererseits a u c h  
mit ihnen Kontakt au fneh­
m e n  können, sind sie a b  
sofort im Internet a u f  de r  
Website der  Freien Liste 
abrufbar.  

Unter   www.freieliste.li  
informiert die Freie Liste 
über  ihre Kandidatinnen, 
die Geschichte der  Freien 
Liste u n d  aktuelle Vorstösse 
im Landtag. 

Zwischen dem 24. u n d  
28. Dezember 2001 geht  
das FL-Programm Wahlen 
2001 an j eden  Haushalt.  
Bereits der  Politiloge Willi 
Marxer ha t  in  seiner Studie 
festgestellt, dass die Freie 
Liste vo r  allem program­
matisch zu überzeugen ver­
mag.  

Nach vielen Arbeitssit­
zungen  u n d  einem Work­
shop wurde das Programm 
der Freien Liste neu über­
arbeitet und  liegt noch die­
ses J a h r  in seiner konkre­
ten  Form vor. Gleichzeitig 
mit dem Erscheinen des FL-
lnfos wird das Programm 
auch  im Internet veröffent­
licht. 

Die Rede des 
Vorstandssprechers 

Im FL-Info 4/2000 wird 
nicht  n u r  das Programm 
der  Freien Liste enthalten 
sein, sondern auch die viel 
beachtete und  in Schweizer 
Medien zitierte Rede des 
Vorstandssprechers Dr. 
med. Pepo Frick zu lesen 
sein. Ein Interview mit der 
FL-Kandidatin Christel Hil-
ti-Kaufmann, einer erfahre­
nen  Politikerin, wird die 
Leserinnen u n d  Leser ü b e r  
ihre Intentionen, ihre Vi­
s ionen u n d  ihre Zielvor­
stellungen informieren. 

Freie Liste 
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LUST A U F  Z U K U N F T  

Wahlen 2001 
• Startseile 
• Warten 2001 
• Das Präsidium 
• Die Fraxton 
• Ortsgruppen 
• Slaiuten 
• Veranstaltungen 
• Urfts 

Die wichtigsten Informationen im Internet: Die Homepage der  Bürgerpartei, www. fbp. l i .  
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